
Ausgabe 07-2026

   
Liebe Mitglieder, liebe Leser und Leserinnen,Liebe Mitglieder, liebe Leser und Leserinnen,     -ZWISCHEN DEN ZEILEN GELESEN- -ZWISCHEN DEN ZEILEN GELESEN-

es ist heiß, sehr heiß, eigentlich zu heiß, um am Computer zu sitzen und den Monatses ist heiß, sehr heiß, eigentlich zu heiß, um am Computer zu sitzen und den Monats--
brief zu schreiben. Nun denn, in den kommenden Tagen soll es wieder kühler werden brief zu schreiben. Nun denn, in den kommenden Tagen soll es wieder kühler werden 
und die Worte Hitzewelle und tropische Nächte werden verklingen. und die Worte Hitzewelle und tropische Nächte werden verklingen. 

Aber wenn wir den Meteorologen Glauben schenken, ist es mit der Klimaveränderung Aber wenn wir den Meteorologen Glauben schenken, ist es mit der Klimaveränderung 
auf der Welt so, dass wir mit diesen extremen Wetterlagen in Zukunft immer wieder auf der Welt so, dass wir mit diesen extremen Wetterlagen in Zukunft immer wieder 
rechnen müssen, also damit leben müssen. Gehören orkanartige Regenfälle und Hitzerechnen müssen, also damit leben müssen. Gehören orkanartige Regenfälle und Hitze--
wellen dann zum Alltag? Wir sind alle aufgerufen am Klimawandel mitzuhelfen. Ein Satz wellen dann zum Alltag? Wir sind alle aufgerufen am Klimawandel mitzuhelfen. Ein Satz 
von Adolph Kolping kommt mir dabei in den Sinn. von Adolph Kolping kommt mir dabei in den Sinn. 

"Tut jeder in seinem Kreise das Beste, wird´s bald in der Welt auch besser aussehen". "Tut jeder in seinem Kreise das Beste, wird´s bald in der Welt auch besser aussehen". 

Kolping hat da sicher mehr das gesellschaftliche Leben gemeint, da die soziale Not im Kolping hat da sicher mehr das gesellschaftliche Leben gemeint, da die soziale Not im 
19. Jahrhundert besonders groß war und ihn prägte. Was können wir für uns heute aus 19. Jahrhundert besonders groß war und ihn prägte. Was können wir für uns heute aus 
diesem Satz lesen? Veränderung beginnt im Kleinen und Verantwortung trägt jede und diesem Satz lesen? Veränderung beginnt im Kleinen und Verantwortung trägt jede und 
jeder. Viele kleine Taten bewirken Großes. D.h. wenn viele Menschen in ihrem Kreise,jeder. Viele kleine Taten bewirken Großes. D.h. wenn viele Menschen in ihrem Kreise,

also ihrem persönlichen Umfeld, positiv handeln,also ihrem persönlichen Umfeld, positiv handeln,
verbessert sich nach und nach die Gesellschaft.verbessert sich nach und nach die Gesellschaft.
Kurz gesagt bedeutet Kolpings Zitat:Kurz gesagt bedeutet Kolpings Zitat:

Du musst nicht die ganze Welt retten. Aber wennDu musst nicht die ganze Welt retten. Aber wenn
jeder dort wo er lebt, sein Bestes gibt, kann die jeder dort wo er lebt, sein Bestes gibt, kann die 
Welt insgesamt besser werden. Wenn jeder Welt insgesamt besser werden. Wenn jeder 
Mensch freundlich zu seinen Mitmenschen ist, Mensch freundlich zu seinen Mitmenschen ist, 
kann das nur Freude erzeugen.kann das nur Freude erzeugen.

Geben wir auch in Sachen Klimaschutz unser Geben wir auch in Sachen Klimaschutz unser 
Bestes.Bestes.

Euer HeinrichEuer Heinrich
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Programm im Juli 2026

Sonntag, 05.07. 10.30 Uhr Stammtisch / Frühschoppen in der Kolpingstube

Donnerstag, 09.07. 18.30 Uhr Kolping Spielbühne Cappuccino  
Gemeinsames Lesen in der Kolpingstube

Freitag, 17.07. 19.00 Uhr Arbeitskreis Mitgliederklausur trifft sich in der 
Kolpingstube 

Donnerstag 23.07. 18.30 Uhr Kolping Spielbühne Cappuccino  
Gemeinsames Lesen in der Kolpingstube eventuell im 
Buschhof.

Samstag, 25.07. 17.00 Uhr Sommerkirche am Friedenskapellchen. 
Seit drei Jahren feiert die evangelische Kirchenge-
meinde Otzenrath (jetzt Jüchen) in den Sommerferien
besondere Freiluftgottesdienste, einmal immer am 
Friedenskapellchen. Das diesjährige Motto lautet; 
"Der Glaube muss an die frische Luft".
Die evangelische Kirchengemeinde und wir laden alle 
ganz herzlich dazu ein.

Probenraum:
Auch in diesem Jahr können wir wieder im 
Buschhof am Kreisverkehr im ehemaligen 
Verkaufsraum proben. Herzlichen Dank dafür
an Heidrun und Thomas Scheufen.

Freitag, 31.07. 19.00 Uhr Spieleabend, Klönabend, Spätschoppen in der 
Kolpingstube. Auch für Nichtmitglieder.

-------------------------------------------------------------------------------

Vom 11. bis 13. Juli feiern wir wieder in Otzenrath und 
Spenrath unsere Klompenkirmes – eine schöne Gelegen-
heit, Gemeinschaft zu erleben, alte Bekannte zu treffen und
gemeinsam fröhliche Stunden zu verbringen. 

Die Monatsbriefredaktion wünscht allen Besucherinnen und
Besuchern schöne Kirmestage, viel Freude und viele unver-
gessliche Momente. 
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Programm im August 2026

Sonntag, 02.08. 10.30 Uhr Stammtisch in der Kolpingstube

Mittwoch, 05.08. 19.00 Uhr Vorstandssitzung  in der Kolpingstube

Donnerstag, 06.08. 18.30 Uhr Kolping Spielbühne Cappuccino  

Donnerstag, 20.08. 18.30 Uhr Kolping Spielbühne Cappuccino  

Freitag, 28.08. 19.00 Uhr Spieleabend, Klönabend, Spätschoppen in der 
Kolpingstube. Auch für Nichtmitglieder.

Bitte den Termin schon jetzt vormerken
Samstag, 12.09. 18.00 Uhr Mitgliederversammlung im Judas-Thaddäus-Haus 

(Pfarrheim) am Kirchhofweg 1 hier in Otzenrath

Einladung erfolgt im Monatsbrief 08-2025

Stadtradeln in Jüchen: Kolpingsfamilie Otzenrath auf Platz 4
Liebe Mitradlerinnen und Mitradler,

danke für´s Mitradeln, danke für die guten Gedanken für unsere Umwelt.

Als Dank und kleine 
Erinnerung habe ich hier 
die Teilnehmer im Team der
Kolpingsfamilie Otzenrath eV
eingefügt. 

Mit 3.564 km erradelten wir uns in der Kommune wieder 
Platz 4. Schön, dass ihr wieder dabei ward. 



Atempause
"Bist Du der, der kommen soll, oder müssen wir auf einen anderen warten? "

Diese Frage stellt Johannes der Täufer an Jesus. Johannes zweifelt zunächst an
Jesu Identität als Messias, da Jesus anders handelt als erwartet. 

Anders sieht es heute noch immer bei vielen (nicht schlau werdenden) Amerika-
nern aus, die Donald Trump im Glauben an ein besseres Leben gewählt haben
und in ihm (auch heute noch) den Heilsbringer sehen. Immer wieder muss in
Trump’s „Eigenwelt“ die Bibel dafür herhalten, antidemokratisches Verhalten zu
begründen. Dass viele Hoffnungen der Menschen allerdings auf konstruierten
Unwahrheiten  beruhen,  das  wollen  viele  noch  immer  nicht  wahrhaben.  Und
auch viele ‚Blauäugige‘ in Deutschland werden mit Blick auf die AfD und die em-
porschnellenden Umfragewerte nicht schlauer…  

Im Gegensatz dazu: Wie genial war das denn?  

Nach dem Auftaktsieg im WM-Spiel ‚Deutschland gegen Curacao‘ beteten Spie-
ler beider Mannschaften gemeinsam am Anstoßkreis! Für mich als Christ absolut
berührend! Diese Eindeutigkeit! Und so selbstverständlich! Vor der ganzen Welt!
Als Christen! Na und?  Warum nicht? 

„Wir sind im Spiel Gegner, nach dem Spiel sind wir alle Christen und Brüder. Im
Ganzen glauben wir alle, dass Jesus verherrlicht wird durch das Spiel“, so der
deutsche Mittelfeldspieler Felix Nmecha.  

Ich möchte einladen, es unseren Jungs nachzutun und beim nächsten Essen in
einem Lokal ganz bewusst vorab ein Kreuzzeichen zu machen. Das tut gut und
zeigt unser christliches Selbstverständnis ohne Scheu! Was haben wir zu verlie-
ren? Wir können nur gewinnen!  

Es grüßt euch herzlich 

Euer Wilfried Elshoff
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Liebe Grüße... 
...senden wir an alle kranken 
Mitglieder und Freunde der 
Kolpingsfamilie. 
Wir wünschen baldige Genesung.

Herzliche Glückwünsche... 
...zum Geburtstag sagen wir an:

 

 QR-Code scannen:
 www.kolping-otzenrath.de

04.07. Simone Gehlen
06.07. Willi Schürings
10.07. Wiltrud Claßen
12.07. Winfrid Claßen
18.07. Manuela Moll
19.07. Theresa Brehmer
26.07. Frank Hessen
27.07. Diana Küpper
27.07. Steffi Wischnewski

Worte Adolph Kolpings
Wohin Gott den Menschen stellt, dort ist sein Beruf, dort gedeiht er am besten, dort
soll er seine Kräfte entfalten. ... Wer einen Platz hat, auf den ihn nicht sein eigener
Mutwille oder sein törichter Hochmut gebracht,sondern auf dem er steht mit beson-
nener Wahl und dann durch göttliche Fügung, der muss den durch diesen eingenom-
menen Platz ergriffenen Beruf mit der ganzen Kraft seines Herzens erfassen und zu
erfüllen streben.
(KS 4, S. 126)

In der Tüchtigkeit im Berufe liegt ein Hauptgrund der inneren Zufriedenheit, des rech-
ten,  zuständigen Selbstbewusstseins,  was die Person ziert,  und jener Ehre vor der
Welt, die eigentlich niemandem fehlen soll.
(KS 4, S. 127)

Folgt uns auch auf Facebook und auf dem WhatsApp Kanal
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Vor einiger Zeit habe ich die nachstehenden Zeilen eines unbekannten Verfassers gele-
sen. Ich gebe sie gerne an alle weiter.

„Der Zug des Lebens“
- Das Leben ist wie eine Zugfahrt, mit all den Haltestellen,

Umwegen und Unglücken.

- Wir steigen ein, treffen unsere Eltern und denken,
dass sie immer mit uns reisen, aber an irgendeiner Haltestelle

werden sie aussteigen
und wir müssen unsere Reise ohne sie fortsetzen.

- Doch es werden viele Passagiere in den Zug steigen, unsere Geschwister, Freunde,
sogar die Liebe unseres Lebens.

- Viele Passagiere werden wieder aussteigen und eine große Leere hinterlassen. Bei
anderen werden wir gar nicht merken, dass sie ausgestiegen sind.

- Es ist eine Reise voller Freude, Leid, Begrüßungen und Abschiede.

- Der Erfolg besteht darin, zu jedem eine gute Beziehung zu haben.

- Denn das große Rätsel ist: 
Wir wissen nie, an welcher Haltestelle wir aussteigen müssen.

- Deswegen müssen wir leben, lieben, verzeihen und immer das Beste geben!

- Denn wenn der Moment gekommen ist, wo wir aussteigen müssen
und unser Platz dann leer bleibt,

sollen nur schöne Gedanken an uns bleiben
und für immer im Zug des Lebens weiter reisen!!!

- Ich wünsche den weiteren Passagieren,
dass deren Reise jeden Tag schöner wird,

und sie immer Liebe, Gesundheit,
Erfolg und Geld im Gepäck haben.

- Vielen Dank, an all euch Passagiere im Zug meines Lebens.
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Bald ist es wieder so weit.

An dieser Stelle lest ihr die ersten Infor-
mationen über unser neues Stück.

Das Stück heißt:  "1,2,3... Oberkörper frei"  und spielt im Treppenhaus im 
3. Stock eines Mehrfamilienwohnhauses.

Die Studenten Rainer und Jens vermieten die leerstehende Dachgeschosswohnung, die 
direkt an ihrer eigenen Wohnungstür liegt, an Ralle Schwansens Filmproduktion. Dieser 
will dort den Film "1,2,3... Oberkörper frei" drehen. Soweit so gut. Das Dumme ist nur: 
Die Wohnung gehört nicht den Beiden, sondern Heinz und Heidi Klatschmann, die auch 
im Haus wohnen, aber im Erdgeschoss. Sie kommen so gut wie nie ins Dachgeschoss.
Was Rainer und Jens nicht wissen ist, dass Ralle hinter der Tür einen erotischen Film 
drehen will. 
Das Chaos im Mehrfamilienhaus beginnt.
Die senile Oma Grete aus dem 2. Stock möchte schon seit Jahren in einem Film mitspie-
len und redet immer wieder davon. Sie trifft Ralle im Treppenhaus und erfährt von den 
Dreharbeiten und will unbedingt in dem Film mitspielen. Die beiden Hauptdarsteller des
Films, Randy Andy und Jacky Jacqueline, haben ihre eigenen kleinen Probleme.
Zu allem Überfluss nimmt die pedantische Frau Ziege vom Ordnungsamt das Miethaus 
gerade genauer unter die Lupe. Eine allgemeine Überprüfung ist in diesen Tagen anbe-
raumt.
Im 3. Stock des Miethauses wird es also in der nächsten Zeit nicht langweilig.

Das bekannte Team der Kolping Spielbühne Cappuccino, unter der Regie von Steffi 
Wischnewski und Peter Prahl, probt seit einigen Wochen und verspricht, dass die Lach-
muskeln wieder tüchtig strapaziert werden.

Gespielt wird am 23., 24. und 25. Oktober 2026 in der Wilhelm-Jansen-Sporthalle hier 
in Otzenrath an der Jahnstraße 21.

Der Kartenverkauf beginnt beim Familienfest am 5. September 2026 auf dem Platz vor 
Haus Welters. Der Eintritt kostet 11 Euro.

Na, Interesse bekommen? Dann merkt euch die Termine und kommt vorbei!
Wir freuen uns auf euch.
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Endlich Ferien
Die Redaktion des Monatsbriefes wünscht
euch schöne und erholsame Ferien, viele
schöne Momente und eine gute Zeit zum
Ausspannen. Kommt gesund und gut zurück
und startet danach wieder mit neuer Kraft
und viel Freude in den Alltag! 

 

Unser großes Familienfest 
findet am Samstag, dem 
5. September 2026, 
ab 15:00 Uhr auf dem 
Platz vor Haus Welters statt.
 Wieder mit Murmelbahn!!!.

Dann beginnt wieder der 
Kartenverkauf der Kolping Spielbühne Cappuccino

Wir freuen uns auf euch!


